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Un ser täg li ches Brot gib uns heu te
Pre digt über Ex 16,2 f. 11–18

Heinz Beh rends

In sei ner kur zen ge ni a len Er zäh lung »Der Auf bruch« schreibt Franz 
Kaf ka von dem Guts herrn, der sei nen Knecht bit tet, sein Pferd für eine 
lan ge Rei se zu sat teln. 
Als der Herr auf sein Pferd stei gen will, fragt der Knecht: »Wo ist denn 
Ihr Ge päck, Herr?« 
»Mei ne Rei se ist so lang, dass ich un ter wegs be kom men muss, was ich 
brau che.«

Die se tie fe Er kennt nis scheint das Volk Is ra el nicht ge habt zu ha ben. 
Ge ra de erst ha ben sie er lebt, wie sie un ter dra ma ti schen Um stän den 
das Land ih rer Skla ve rei ver las sen durf ten, alle ge ret tet, nun auf dem 
Weg in die Frei heit, ins selbst be stimm te Le ben. Nie mehr an de rer Leu te 
Knech te sein. Nun sind sie vier Wo chen un ter wegs, ge ra de sind sie an 
zwölf rei chen Was ser quel len vor bei ge kom men, an ei ner gro ßen Dat-
tel plan ta ge, da ste hen sie am Ran de der Wüs te. Da müs sen sie durch. 
Wer die Frei heit sucht, ins Ge lob te Land will, muss schon et was auf 
sich neh men. Das ist kei ne Kreuz fahrt oder Se ni o ren bus rei se mit Wär-
me de cken ver kauf.

Aber ehe der Hun ger sie er fasst, mur ren sie. Sie ver klä ren ihre Skla-
ven zeit. So ist der Mensch. Die Fleisch töp fe Ägyp tens wa ren uns 
si che rer. Ich fand als Kind die Göt ter spei se mit Wald meis ter-Ge-
schmack von Dr. Oet ker auch le cke rer als heu te, wo sie mir er scheint 
wie ein Farb topf von BASF mit Ge schmacks ver stär kern von Sim reis 
aus Holz min den. Den noch: Die Ant wort Got tes auf das Mur ren ist 
über ra schend. Ich ste he zu mei nem Wort. Ich wer de euch mor gens 
mit fri schem Es sen ver sor gen und abends mit Fleisch. Und so kommt 
es dann auch. In sek ten ha ben den Nek tar der Ta ma ris ken-Bäu me ge-
sam melt und las sen ihn nachts in Ku geln fal len. Vom Mor gen tau um-
ge ben lie gen sie wie ein Ge schenk ein ge packt am Bo den. Frisch und 
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kna ckig wie die Bröt chen vom Bä cker heu te Mor gen. Das ist mein 
Brot für euch. Und abends fal len Wach teln vom Him mel. Sie flie gen 
tief, weil sie müde sind vom lan gen Flug, und sind leicht zu fan gen. 
Eine De li ka tes se. Ich ken ne fran zö si sche Wach tel-Re zep te mit Rot-
wein. Pin ta ge au rouge. Köst lich. Je der soll so viel auf sam meln, wie 
er für sei ne Fa mi lie für ei nen Tag braucht. So ge schieht es. Es passt 
haar ge nau. Ver traut da rauf, dass ihr je den Tag be kommt, was ihr zum 
Le ben braucht, und be tet: Un ser täg li ches Brot gib uns heu te. Nicht: 
mor gen und über mor gen.

Die se Hal tung setzt sich in der ers ten Ge mein de nach Os tern fort. Sie 
teil ten alle ihre Habe. Wer mehr hat, gibt dem, der we ni ger hat. Ein 
Aus gleich. So li da ri tät. »Als man es nach maß, hat te der nicht drü ber, 
der viel ge sam melt hat te und der nicht drun ter, der we nig ge sam melt 
hat te.« (V. 18) Ver trau en, dass ich be kom me, was ich brau che. Ver trau en 
in Gott und so zi a le Ge rech tig keit.
Die se Hal tung könn te un se re Welt gut ge brau chen, wenn wir die Er eig-
nis se der letz ten Zeit noch mal vor dem Hin ter grund die ses Ge dan kens 
ref lek tie ren. 
Da macht mei ne Ge ne ra ti on seit mehr als 40 Jah ren hem mungs los 
Schul den, ohne ernst haft zu be den ken, was das für un se re Kin der und 
Ju gend li chen be deu tet. Sie müs sen es ab ar bei ten, ohne eine Aus bil-
dung, eine Chan ce dazu zu ha ben. 20 % der Ju gend li chen in Eu ro pa 
ohne Aus bil dung, in Spa ni en sind es 50 %, bei uns 430 000. Die jun gen 
Men schen die ser Welt ste hen zu recht auf. Die Ex zes se in eu ro pä i schen 
Städ ten sind schlimm, aber ha ben eine Vor ge schich te. Eine Ge ne ra ti on 
ohne Aus sich ten, nichts zu ver lie ren ha ben sie. Wir sind ent setzt. Nun 
wer den ei ni ge von ih nen für neun Mo na te ein ge sperrt, weil sie zwei 
T-Shirts ge stoh len ha ben, und eine Ge sell schaft ist er schüt tert. Die in 
Na del strei fen in den Ban ken von Lon don mit ih ren Fi nanz spe ku la ti o-
nen und Leer ver käu fen eine gan ze Ge sell schaft aus ge plün dert ha ben, 
blei ben un be straft und kön nen mun ter wei ter ma chen mit ih ren Ge-
schäf ten. So wird der Mob he ran ge züch tet, um den Hum mer freun den 
und Bent ley-Fah rern ei nen Schre cken ein zu ja gen.

Weit weg ist die Hal tung, die uns in der Bi bel ent ge gen kommt, von 
die ser Welt. Umso lau ter müs sen wir sie ihr ent ge gen stel len. Nun sind 
wir ja auch nicht die Men schen, die nicht für den mor gi gen Tag sor gen. 


